
 

 

Erinnerungen an unsere Wander- und Studienfahrt vom 
15.07. bis 24.07.2011 in das Wanderparadies Wildschönau 
 
Zur Wanderreise lud Familie Rinner uns dieses Jahr ein, 
Ziel sollte das Wanderparadies Wildschönau sein. 
Ein 24 km langes, malerisches Hochtal - in Tirol gelegen, 
in dieser Region wollten wir uns bewegen. 
Familie Rinner hat in altbewährter Weise 
alles geplant und vorbereitet für die Reise. 
 
Erwartungsvoll standen wir freitags am Bahnhof bereit, 
pünktlich um 8.00 Uhr war unsere Abfahrtzeit. 
Unser Busfahrer, Herr Hasan , hat uns begleitet 
und uns sicher zum Zielort geleitet. 
Gegen 17.00 Uhr checkten wir im Hotel Tirolerhof ein, 
richteten uns für die nächsten Tage häuslich ein ! 
 
Am Samstag brachte uns Hasan nach Auffach zur  
Schatzbergbahn hin, 
an der Bergstation in 1780 m Höhe war nun Wanderbeginn. 
Zwischenzeitlich hat sich WF Bernd  zu uns gesellt, 
hat einiges über die Landschaft erzählt. 
 
In Richtung Gipfelkreuz haben wir uns zunächst bewegt, 
dort eine Foto- und Ruhepause eingelegt. 
Weit ging unser Blick über Berge und Täler in´s Land, 
die dazugehörenden Namen hat Bernd uns genannt. 
Durch die mit Latschen und Almrosen bewachsenen  
Berghänge liefen wir dann munter, 
blickten oft in die Täler mit den zahlreichen Almen runter. 
 
Durch eine herrliche Landschaft wanderten wir, 
plötzlich befanden wir uns in einer Kuhherde hier. 
Neugierig haben uns einige angestiert, 
doch sie waren friedlich - und wir sind weiter marschiert ! 
Durch einen großen Fichtenwald kamen wir dann 
am höchstgelegenen Dorf der Wildschönau, in 
Thierbach 1175 m, an. 
Ein romantisches Bergdorf in schöner Natur, 
bestehend aus Pfarrkirche, Volksschule mit wenigen Schülern, 
Bauernhäuser, zwei Wirte - Bergidylle pur !  
 
Nach Einkehr brachte Hasan uns nach Auffach zurück, 
wer wollte , der konnte von hier noch laufen ein Stück. 
Unterwegs haben wir  in Thierbach von ferne den 
Hörbigerhof besichtigt, 
das Stammhaus der bekannten Hörbigerfamilie, 
hat Bernd uns berichtet. 
 



 

 

Über den Auffacher Holzweg und einen wunderschönen  
Waldweg kamen die vorher noch munteren Wanderer dann 
nach 1 1/2 Stunden wieder in Oberau, Hotel Tirolerhof an. 
 
Und schon war der Sonntag da, 
die Minzwegwanderung war für heute angesagt ja. 
Als WF hatte sich heute Herr Hans Meier vorgestellt, 
mit ihm wollten wir wandern durch die Tiroler Bergwelt ! 
 
Vom Hotel Tirolerhof in Oberau zogen wir los in der Früh´, 
bald darauf ging´s auch schon mächtig bergan in die Höh`. 
Kamen dann zum Berggasthof Boarstadl bald, 
machten dort den ersten verdienten Halt. 
Hier haben wir uns etwas erholt, 
mit wunderschönem Panoramablick wurden wir belohnt! 
 
In´s gemütliche Gasthaus sind wir eingekehrt, 
uns erfrischt, etwas getrunken oder verzehrt. 
Zur Achentalalm stiegen wir später hoch, 
haben eine Pause hier eingelegt noch. 
Bei Sonnenschein genossen wir hier 
den Kaiserschmarren, ´ne Brotzeit oder ein Bier. 
Wer  weiter wandern wollte ,der kam dann 
am Gipfelkreuz des Kragenjochs an. 
 
Später kamen wir noch vorbei 
am Zwecklhof - eine Schnapsbrennerei. 
Die edelsten Obstschnäpse hat Sigi Kistl gebrannt hier, 
wie Williams, Kirsch oder Himbeerlikör. 
Die Köstlichkeiten kann man probieren oder auch kaufen, 
etwas haben wir gekostet, denn wir mussten noch laufen. 
 
Der anschließende Abstieg war für manche doch etwas  
beschwerlich, 
waren für Wanderführer´s Hilfe dankbar - wie ich ! 
Ich denke, der heutige Tage hat uns allen 
in der Wildschönau gut gefallen. 
 
Am Montag gab uns zunächst Herr Rinner den  heutigen 
Zuspruch des Tages bekannt, 
dann hat WF Hans uns den Tagesablauf genannt. 
Firma Stadler in Wörl war unser erstes Ziel, 
Wanderschuhe, Rucksäcke gab es zur Auswahl viel. 
 
Weiter ging es nach Rattenberg hin, 
ein hübsches Städtchen, gelegen am Inn. 
Durch den mittelalterlichen Ortskern sind wir gelaufen, 
Geschäfte anschauen oder etwas kaufen. 
Wunderschöne Dinge aus Kristallglas waren ausgestellt, 



 

 

ob Schmuck, Glas oder Nippes - ganz wie es dem 
einzelnen gefällt! 
 
Dann haben wir die Kundler Klamm besucht, 
in Österreich zählt sie zu einer der schönsten Schlucht ! 
Am rauschenden Wildbach liefen wir dann lang, 
interessiert schauten wir uns die Naturkulisse an! 
Steile Felswände begleiteten unseren Weg - 
bizarr und mächtig, 
doch unser 7 km langer Wanderweg durch die Klamm - 
der war gemütlich. 
 
Filmkamera und Fotoapparate wurden unterwegs gezückt, 
war schon toll, was wir da hatten erblickt. 
Über einen kleinen Holzsteg haben wir die 
Wildschönauer Ache überquert, 
zu einem kleinen Brunnen mit klarem Quellwasser wurden 
wir geführt. 
Von WF Hans hörten wir die Sage über die Entstehung der 
idyllischen Kundler Klamm, 
wie diese Naturschlucht einst zu ihrem Namen kam. 
 
Am Ende der Schlucht hat uns der Wildschönauer Bummelzug 
erwartet, mit ihm sind wir zum Gasthaus Klammrast gestartet. 
Zur Kaffeepause machten wir hier Halt, 
dann brachte uns Hasan in unser Hotel zurück bald. 
 
Die Wanderung begann am Dienstag in Niederau, 
der Ort liegt auf einer Höhe von 828 m genau. 
Mit der Markbachjochbahn kamen wir an der Bergstation  
in 1450 m an. 
Einen Streichelzoo gibt es hier - für die Kinder ein Paradies, 
sie können streicheln Hasen, Ziegen,Kühe oder Miniponys. 
 
Die Wanderer zogen nun los und kamen dann 
zunächst an der Norderbergalm an. 
Vor dem Aufstieg zum Gipfel haben wir uns noch etwas erholt, 
zur Stärkung Radler oder Apfelsaftschorle geholt. 
Eine kleine Katzenfamilie tobte umher, 
nicht nur den Fotografen gefiel das sehr ! 
 
Über ein steiles Gelände stiegen wir dann 
und kamen am Aussichtsberg Rosskopf, 1731 m, an. 
Erreicht war das Ziel - wir hatten´s geschafft, 
und der Ausblick  von oben fabelhaft ! 
`ne Gruppenaufnahme wurde am Gipfelkreuz gemacht, 
in der Roßkopfhütte, 1490 m, war später Einkehr angesagt. 
Wir genossen die Pause, uns schmeckten die Eier mit Speck 
oder Suppe mit Wurst - 



 

 

auch das Bier oder Sonstiges gegen den Durst. 
Auch die Aussicht auf die Berge und Täler umher - 
bei herrlichem Sonnenschein - was wollten wir mehr ! 
Um 15.00 Uhr stiegen wir wieder über steiles Gelände  
mit viel Wurzelwerk ab, 
doch mit Hilfe der Wanderstöcke machte keiner schlapp ! 
Über den Riedlhof kamen wir dann 
bald in Oberau , 938 m, und im Hotel an. 
 
Am Mittwoch schauten wir uns dann 
die Swarovski-Kristallwelten in Wattens an. 
 
Als Reiseleiterin hatten wir heute Hilde dabei, 
über Struktur der Region, Land und Leute erfuhren wir 
von ihr allerlei. 
Hasan brachte uns dann im Regen 
unserem heutigen Ziel entgegen. 
Bewacht werden die prachtvollen Kostbarkeiten in Wattens, 
so hörten wir, 
vom waserspeienden Kopf mit funkelnden Augen eines 
alpinen Riesen hier. 
 
Der österreichische Künstler André Heller hat 1995 die 
Swarovski-Kristallwelten errichtet. 
In einem künstlichen Hügel haben wir die illusionistische 
Glaswelt besichtigt. 
Durch 14 unterirdische, schillernde Wunderkammern sind 
wir spaziert, 
von Künstlern wie Andy Warhol, Brian Eno usw. inspiriert. 
 
Wir liefen durch Kammern wie Kristalldom, Eisgasse, 
Kristalloskop, Gegenstände des Riesen und Kristallwald, 
waren von der Buntheit und Farbenpracht der funkelnden,  
strahlenden Schätze gefesselt bald ! 
Eine großzügige, kristalline Einkaufslandschaft gab´s am 
Ende zu sehen, 
vor Schmuckkollektionen, Kristallfiguren, Meisterwerke 
aus Glas, blieben wir stehen. 
 
Weiter ging es mit unserem Programm, schauten uns 
anschließend Innsbruck, die Hauptstadt Tirols, an. 
Viele hatten einen Ausflug geplant hierher heute, 
es herrschte ein reges Treiben mit vielen Leuten. 
 
Souvenierläden, kleine Geschäfte, es gab viel zu seh´n  
in den Gassen, 
wer genug hatte, konnte sich im Café niederlassen. 
Wir spazierten vom Busparkplatz durch den Hofgarten 
mit Musikpavillon, 1733 wurde dieser gegründet schon. 



 

 

Am mächtigen Dom St. Jakob machten wir Halt, 
kamen auch zur Hofburg bald. 
Die Tiroler Landesfürsten residierten einst hier, 
daneben befindet sich die Hofkirche, auch eine Zier. 
 
Durch die schöne, gut erhaltene Altstadt haben wir uns 
bewegt, 
beim goldnen Dachl, dem Wahrzeichen der Stadt, eine 
Pause eingelegt. 
Der Prunkerker wurde durch Kaiser Maximilian I. 
anläßlich seiner Hochzeit erbaut, 
verkleidet mit 2657 feuervergoldeten Kupferschindeln 
haben wir zu ihm hochgeschaut. 
 
Gegenüber befindet sich der Stadtturm, 51 m hoch, 
wer wollte, konnte die 148 Stufen hochsteigen noch. 
Die Anna-Säule in der Maria-Theresien-Str. ist bekannt, 
sie wurde 1703 nach dem Annatag benannt, 
an dem die letzten eingefallenen bayerischen Truppen 
vertrieben wurden, erfuhren wir, 
zum Dank wurde das Denkmal errichtet hier ! 
 
Viel Zeit hatten wir nicht zum Verweilen, 
bald mussten wir zum Bus wieder eilen. 
Einen kleinen Eindruck  haben wir von Innsbruck 
bekommen, 
um mehr zu sehen, der sollte bei schönerem Wetter 
nochmals herkommen. 
Abends hatte man im Hotel ein leck´res Bauernbuffet 
für uns zubereitet, 
Anni hat uns dazu mit  ihrem Harfenspiel begleitet. 
 
Am Donnerstag wanderten wir auf dem Zauberwinkel- 
weg los, 
waren gut ausgeruht und gestärkt  - da Frühstück famos. 
Auf ´nem schmalen Steig ging es bald aufwärts, viele 
Baumwurzeln, wie gewohnt, 
doch durch einen wunderbaren Ausblick vom Eisstein 
wurden wir belohnt. 
Wir liefen weiter auf unserem Weg, 
kamen zur Jausenstation Oberhausberg. 
 
Zwischenzeitlich hat die Sonne freundlich vom Himmel 
gelacht, und wir haben im Freien Mittag gemacht. 
Weit schweiften unsere Blicke über die Landschaft umher, 
auch die Fotografen waren mit ihrer Ausbeute zufrieden sehr ! 
Eine schöne Ziege war für manche auch ein Fotomotiv, 
doch sie war scheu, lief weg, wenn man rief. 
 



 

 

Nach ausgiebiger Rast stiegen wir munter 
auf die Hauptstraße zw. Oberau und Niederau runter. 
Denn das Bauernmuseum z´Bach wollten wir sehen dort, 
heute gab´s auch den Handwerksmarkt ,und zahlreiche 
Handwerker zeigten ihre Künste vor Ort 
 
Korbflechter, Holzschnitzer, Drechsler konnte man bei 
der Arbeit zusehen 
oder aus dem alten Backofen frisches Bauernbrot 
erstehen. 
Es wurden Ausstellungsstücke aus dem ganzen Tal 
zusammengetragen hier, 
Gegenstände des täglichen Lebens, bäuerliche Geräte 
zum bearbeiten der Felder und vieles mehr. 
 
Wir gewannen einen Einblick über das frühere Leben 
unserer Vorfahren heute, 
die Exponate erzählen Geschichten über das einstige 
karge Leben der Tiroler Bauersleute. 
Das Bergbauernmuseum ist seit 1997 in einem original 
erhaltenen Bauernhof aus dem Jahre 1795 untergebracht, 
wir haben noch einen Abstecher zur kleinen Hofkapelle, 
Backofen und Mühle gemacht. 
 
Nach so vielen Eindrücken kamen wir dann 
nach Spaziergang am Bach im Hotel wieder an. 
Wer wollte, konnte abends sein Tanzbein schwingen 
oder laut oder leise Lieder mitsingen ! 
 
Am Freitag haben wir uns nochmals aufgemacht, 
nach üblichem Zuspruch des Tages durch Herrn Rinner 
hat uns Hasan nach Niederau gebracht. 
Allmählich wanderten wir dann bergan, 
kamen am Gipfelkreuz  Schrofen an. 
Stiegen dann ab zur gleichnamigen Jausenstation, 
vom dortigen Wirt wurden erwartet wir schon. 
 
Nach Stärkung wanderten wir weiter, denn eine 
 Einladung von WF Hans hatten wir bekommen, 
die haben wir gerne angenommen ! 
Seinen Bauernhof hatten wir heute besichtigt, 
über Größe, Anzahl, Ursprung und Zweck der 
verschiedenen Gebäude hat er uns berichtet. 
 
Auch die Räumlichkeiten im älteren Haus durften  
wir ansehen, im angrenzenden 
Stall sahen wir einsam ein Kälbchen stehen ! 
Durch einen kleinen Rundgang mit ihm konnten wir  
das Anwesen erkunden, 



 

 

ein Bauernhof dieser Größenordnung ist jedenfalls 
mit viel Arbeit und einiges mehr verbunden. 
Einen Schnaps gab´s dann für alle zum Schluß, 
dann mussten wir wieder eilen zum Bus. 
 
Denn die Wirtsleute im Hotel luden zu Kaffee und 
Apfelstrudel ein, 
da konnten wir doch nicht sagen nein. 
Mit Martin brachen wir noch zu einem kleinen  
Rundgang auf, 
über Entstehung des Tales, Bevölkerung, 
Tradition und Entwicklung des Hotels klärte er uns 
unterwegs ausführlich auf. 
Zum Schluß haben wir die Antoniuskapelle angeschaut, 
sie wurde 1706-1708 schon erbaut. 
Abends zog es uns oft noch zur nahen Weinstube hin, 
ein Trio sorgte heute für die musikalische Unterhaltung 
darin ! 
 
Am Samstag wanderten wir hier zum letzten Mal, 
Hasan brachte uns ans Ende vom Tal. 
Auf breitem Weg stiegen wir heute mit WF Bernd empor, 
standen bald vor der Breiteggalm davor. 
Neugierige Kühe beäugten uns wie zum Gruß, 
vorm kurzen Regenschauer suchten wir hier Schutz. 
Runter ging´s über ´nen steilen Wiesensteg, 
mussten aufpassen auf Wurzel und Stein auf dem Weg. 
 
Auf der Schönangeralm konnten wir später verschnaufen 
oder in der Käserei Tiroler Käse kaufen. 
Die Schaukäserei ist eine besondere Attraktion hier, 
täglich werden rund 1700 Liter Milch verarbeitet, hörten wir. 
24 bäuerliche Betriebe haben sich zusammengeschlossen 
im Tal, 
auf drei Almen genießen deren Kühe derzeit den Sommer, 
rund 260 an der Zahl. 
 
In´s Almstadl blickten wir kurz rein, 
hier  gibt es Mitbringsel für groß und klein. 
Hasan brachte die meisten Wanderer später schnell 
nach Oberau zurück in´s Hotel. 
 
Im Hotel Tirolerhof waren wir gut untergebracht, 
die Zimmer O.K. und ruhig die Nacht. 
Bedienung freundlich, gut das Essen, 
so denken wir, werden das Hotel nicht vergessen ! 
Wir fühlten uns im Hotel Tirolerhof wohl, 
schnell flog die Zeit, sagten Sonntag Lebewohl ! 
 



 

 

Ein herzliches Dankeschön an das Ehepaar Rinner 
für die Zeit hier, 
sie haben alles gut organisiert, Fahrt und Quartier ! 
Mit vielen neuen Eindrücken kehren wir zurück, 
haben die nächste Reise vielleicht schon im Blick. 
 
Auch unsere Wanderführer Bernd und Hans haben 
viel dazu beigetragen, 
daß wir uns wohlgefühlt haben in den Tagen. 
Auch ihnen sagen wir ein herzliches Dankeschön, 
durch sie haben wir viel von der Gegend gehört  
und geseh´n! 
 
Unseren Busfahrer, Herrn Hasan, wollen wir ebenfalls loben, 
bei ihm fühlten wir uns gut aufgehoben . 
Ein herzliches Dankeschön möchten wir ihm sagen, 
denn zum reibungslosen Ablauf hat er viel beigetragen ! 
Mit unserer Getränke-Stewardeß Slavica waren wir sehr 
zufrieden, 
mit Getränken hat sie immer gerne bedient jeden ! 
 
Schöne Erinnerungen bleiben bewahrt, 
wir freuen uns schon auf die nächste Fahrt ! 
 
Helga Rockel 


